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Kern: Kultusministerin muss sich von ihrer Fixierung auf „Office 365“ lösen

Datenschutzbeauftragter soll ergebnisoffen prüfen, welche Anwendungen vorab definierten
Anforderungen an den Datenschutz und die Datensicherheit entsprechen.

Zur Warnung von Eltern- und Lehrervertretern vor einem Betrieb der neuen digitalen Bildungsplattform
des Landes durch den US-Konzern „Microsoft“ sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Dass sich nun auch der Landeselternbeirat, die Arbeitsgemeinschaften gymnasialer Elternvertreter und
der Philologenverband in Sorge um den Datenschutz an den Schulen zu Wort gemeldet haben, darf die
Kultusministerin keinesfalls ignorieren. Die Kultusministerin muss sich von ihrer Fixierung auf das
Microsoft-Produkt „Office 365“ lösen und den Datenschutzbeauftragten ergebnisoffen prüfen lassen,
welche Anwendungen vorab definierten Anforderungen an den Datenschutz und die Datensicherheit an
den Schulen entsprechen. Es handelt sich um eine entscheidende Weichenstellung: Alle am Schulleben
Beteiligten müssen sich sicher sein können, dass beim digitalen Unterrichten und Lernen Datenschutz
und Datensicherheit gewährleistet sind.“


